
 

Vorlage für den Stadtrat am 24. Juni 2016 

 
Tariffortschreibung zum 01.01.2016 

 

Für die Tariffortbildung 2016 sollen weiterhin die Atzelsberger Beschlüsse Anwen-
dung finden. Dies bedeutet, dass Preiserhöhungen grundsätzlich entsprechend der 
prognostizierten Kostensteigerung im VGN, dem so genannten Warenkorbindex, 
vorgenommen werden. Die Prognose für das Jahr 2016 lässt eine Kostensteigerung 
um 2,61% erwarten. Zusammen mit dem von den Landkreisen zugestandenen Auf-
schlag von 0,5% für die Durchtarifierungs- und Harmonisierungsverluste ergibt sich 
ein durchschnittlicher Gesamterhöhungssatz von 3,11% über alle Tarifstufen. 
 
Im Rahmen der Verhandlungen zwischen den Gesellschaftern der VGN GmbH und 
den Vertretern der Landkreise verständigte man sich auf eine Tariffortbildungsvarian-
te, welche folgende Maßnahmen enthält: 
 
- Beibehaltung der Preise beim Einzelfahrschein Erwachsene in den Preisstufen A 
bis F.  

- Anhebung des Einzelfahrscheinpreises Kind auf die Hälfte des Erwachsenenfahr-
preises in den Preisstufen K, D, E und 1.  

- Überproportionale Anhebung der 4er-Ticket-Preise zum Ausgleich der diesjährigen 
Preisstabilität (bezogen auf Einzelfahrt im Rahmen der Mehrfahrtenkarte) insbeson-
dere beim 
 

 - 4er-Ticket Erwachsene in den Preisstufen K, D und 1 sowie beim  
 - 4er-Ticket Kind in den Preisstufe C und F.  

 
- Zeitkarten Azubi/Schüler: Preisanpassung genau im Index.  

- Überproportionale Preiserhöhung im Allgemeinen Zeitkartenbereich insbesondere 
beim JahresAbo in den Tarifstufen B und D mit der Folge einer Harmonisierung des 
Preisabstands zur Schülerwertmarke. (Die Alternative hierzu wäre eine überdurch-
schnittliche Anpassung im gesamten Zeitkartenbereich, was die infra fürth verkehr 
gmbh nicht empfehlen würde). 
 
- Preisstufe C, Erlangen (und Änderung gegenüber dem Aufsichtsratsbeschluss der 
infra fürth verkehr gmbh vom 16.04.2015): geringere Erhöhung beim JahresAbo bei 
gleichzeitiger überproportionaler Anhebung aller übrigen Zeitkarten (Ausnahme 
Schüler). Zudem sind die TagesTicket-Preise (Tarifstufe C) leicht stärker erhöht. 
 
- Preisangleichung beim Michaeliskirchweihticket an das Preisniveau des Bergkirch-
weihtickets (15,90 €). 
 
- Aus dem aktuellen Tarifprojekt Nürnberg ist in den Preisblättern nichts mit aufge-
nommen (die Preisblätter stellen also die Preisanpassung nach Atzelsberg dar). 
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Einführung Semesterticket 
 
Als Pilotprojekt wird es an den teilnehmenden Hochschulen ab dem Wintersemester 
2015/16 für die Dauer von zunächst einem Jahr ein Semesterticket geben.  
 
Das Semesterticket besteht aus zwei Komponenten:  
- Als Basisticket dient der Studierendenausweis bzw. die Semesterticket-Basiskarte, 
für den bzw. die ein Solidarbeitrag von allen Studierenden zu entrichten ist. Sie bein-
halten eine zeitlich eingeschränkte Fahrtberechtigung von Montag bis Freitag jeweils 
von 19.00 Uhr bis 6.00 Uhr des Folgetages, sowie ohne zeitliche Einschränkungen 
an Samstagen, Sonntagen sowie an den in ganz Bayern gültigen gesetzlichen Wo-
chenfeiertagen sowie an Mariä Himmelfahrt (15. August) jeweils bis 6.00 Uhr des 
Folgetages im VGN-Gesamtnetz.  
 
- Zudem kann ein Zusatzticket von den Studierenden fakultativ erworben werden, 
welches zusammen mit der Basiskomponente die tageszeitlich unbegrenzte Fahrtbe-
rechtigung innerhalb des VGN-Gesamtnetzes beinhaltet.  
 
Der Solidarbeitrag zur Finanzierung des Basistickets wird von allen Studierenden der 
teilnehmenden Hochschulen erhoben.  
 
Ein Umtausch gegen andere Fahrkarten ist ausgeschlossen. Bei Verlust erfolgt kein 
Ersatz. Zusatztickets können nach dem Kauf nicht erstattet werden. 
 
Kosten: 
Wintersemester 2015/16 
Basisticket 65 € 
Zusatzticket 193 € 
 
Sommersemester 2016 
Basisticket 65 € 
Zusatzticket 199 € 
 
Die bisher gültigen Semesterwertmarken der Städteachse werden durch die Einfüh-
rung des Semestertickets zum 01.10.2015 abgeschafft. 
 
Der Stadtrat hat die Einführung eines Semestertickets im VGN zum Wintersemester 
2015/2016 in der Sitzung vom 25.2.2015 einstimmig beschlossen. 
 
Auswirkungen für die infra fürth verkehr gmbh 
 
Unter Einbeziehung aller Maßnahmen ergibt sich für die Tarifstufe B eine insgesamt 
zu erwartende Einnahmensteigerung von 2,93% und damit prognostizierte Mehrein-
nahmen in B von ca. 183 T€. Für die in Fürth und Nürnberg geltende Tarifstufe K er-
geben sich geschätzte Mehreinnahmen von 179 T€. 
 
Insgesamt wird aus der Tariffortbildung 2016 eine Einnahmensteigerung von ca. 9,3 
Mio. € erwartet, aus denen die infra fürth verkehr gmbh einen Anspruch gemäß dem 
nachfrageorientierten Einnahmeaufteilungsverfahren ableiten kann. Zum aktuellen 
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Zeitpunkt kann aufgrund der Diskussionen in Nürnberg noch nicht abgeschätzt wer-
den, wie sich die Reform auf Fürth auswirkt (Stand 7.5.2015). 
 
Fürth, 8. Juni 2015 
infra fürth verkehr gmbh 
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